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(zangra) Fuss, Skr. ganghd Schenkel. (zoe) Sohn
— neup. (zädahj, altbaktr. (zdta), vgl. Sanskr. gan-,

griech. yev~. Jjji (zaral) schreien, vergl. Skr. gf. (zwäk)
Leben, neupers. (zistan) lebend sein, vgl. Skr. giv.

Wir sehen in allen diesen Fällen ein Herabsinken des palatalen
Lautes, anfangs nur der Media — wie im Altbaktrischen — zur

weichen Spirans, dem im Neupersischen auch die Tenuis, nach
Herabsetzung zur Media, in vielen Fällen folgt. Das Armenische ist
hierin noch weiter gegangen, indem es die Media ganz in eine

Spirans (*-) umgewandelt und nebstdem eine weitere Spirans (&lt;*)
entwickelt hat. Als Resultate derselben Lautbewegung sind die

beiden Laute (hart) und ^ (weich) anzusehen, von denen in
der Aussprache ersterer einem ts, dem armenischen g, letzterer
einem ds, dem armenischen &amp; entsprechend, gleichkommen. Wir um
schreiben sie also, wie die beiden armenischen Laute, durch Z-

^ (%) entspricht also altem k, im Altbaktrischen r, im Neu
persischen im Sanskrit^, z. ß.: (%alör) vier = altb.
fLufä-up (cathware), neupers. jlp- (dihdr), Skr. datvar.
(za/al) trinken = neup. (öasidan). (qarman) Leder
= neupers. (darman), Sanskr. darman. lo- (?7ädirJ

Sonnenschirm = neup. jJ&gt;1=&gt;- (dadir), Skr. dattra. ajl»- (%drah)
Mittel = neup. ajW- (dar ah). ((arkh) Kreis = neupers.

(öarhh), Skr. dakra „Rad“, vgl. griech. xuxloz, lat. circus.

(Z) entspricht altem g, im Altbaktrischen q, im Neu
persischen im Sanskrit sT^; oft ist es aber aus älterem d her
vorgegangen und entspricht also altbaktr. r, Sanskrit vT; z. B.:

(ranZ) Mühe, Beschwerde = neupers. (rang).

(Ichor Zah) Nichte [Schwesterstochter] = neup. t&gt;[p- (khd-

har-zddah). (zanZir) Kette = neup. y-d-j (zangir).
(rwaZ) Tag — neup. (rdz), altb. (raocd).

Neben diesen dem Avghänischen eigenthümlichen zwei Lauten
kommt hier noch ein dritter (j) zu betrachten, der sich unmittelbar
an j und j anschliesst und als spitzer und schärfer als J beschrie-

ben wird. Seine innige Verwandtschaft mit j, die auf gleichen


